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Baſtien und Baſtienne . 3

herr
15 Zweiler Auflrikt .

erz! Baſtienne . Colas .

Nr . 3. Zwiſchenſpiel .

Nr

Befraget mich ein zartes Kind
: : Um ſein zukünft ' ges Glücke ,

Leſ' ich das Schickſal ihm geſchwind
Aus dem verliebten Blicke .

J : Ich ſehe, bloß des Liebſten Gunſt
Kann zum Vergnügen taugen ;

Wie leicht wird mir die Zauberkunſt
Bei zwei verliebten ? H.

Aezitativ . Geſprochen .
Willkommen , Herr Baſlienne . Guten Morgen ,

Colas Herr Colas ! Wollteſt du
Dürft ' ich dich nicht was mir wohl einen Gefallen

bitten ? erweiſen ?
Colas . Von Herzen gern , Colas . Ja , mit Freuden ,

nur ſprich , mein Kind , um mein Herzchen ! Laß bören ,
wasꝰ? was verlangſt du von mir ?

Baſlienne . Mein Herz wird Vaſlienne . Ich wünſche ein
ſtets von Lieb' und Gramp Mittel gegen den Kummer ,
beſtritten , der an mir nagt . Du, als

ach, ſchaff' als Zauberer für Zauberer , kannſt mir ſicher

9 den Verdruß , ein unfehlbares raten !
der mich ſonſt töten muß , Colas . Ja , ganz gewiß . Du
ein ſichres Mittel her ;

i
5 hätteſt dich an keinen Beſſern

*) Air: Quand un tendron vient
2. Liſett ſcha

Und klagt, daß i
Er lacht und ſchr
Erkennt nicht, w
Ich ſag' ihm gleich:
Vom Seufzen ſie befr

e dankt, der Handel
Ohn' alle Zaubereien .

ſi ie

t getan
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du weißt doch wohl ein
ſolches Mittel ?

Colas . Ja ganz gewiß , mein
Kind ,

da gehſt d u gar nicht blind ;
ich trage nicht umſonſt
als Zauberer meinen Titel .
Potz Blitz ! wenn du erſt

weißt ,
was mein geheimnisvoller

Zaubergeiſt
für ſeltnes Wunder kann

erwecken ,
ich brauch ' ſo viele Mühe

nicht ,
Verliebten bloß aus dem

„GeſichtIhr ganzes Glück und Un⸗
9 lück zu entdecken .

Baſtienne . Allein , mein lieber
Herr Colas ,

es fehlt mir noch etwas ,
ich hab' kein Geld dich zu

belohnen :
Drum nimm gleichwohl

dein Bemühen ,
mein einziges Geſchmuck,

die Ohrenbuckeln hin .
Colas . Mein Herzchen ! Nein !

damit mußt dumich ſchonen ,

für

Baſtienne .

wenden können . O potz
Stern ! ich beſitze wunder⸗
bare Geheimniſſe , zwei
ſchönen Augen Glück zu
prophezeien

Baſtienne . Aber , Herr Colas ,
ich habe kein Geld .

671mußt dich ſchon mit dieſen
Ohrringen E51 bie
ich dir ſchenke. Sie ſind
von klarem Golde .

Colas . Geh' , meine Tochter ,
mit deinen Ohrringen.Baſtienne . Wie ? Du willſt
ſie verſchmähen ?

Colas . Bei einem ſo hübſchen
Kinde , wie du bift, nehme
ich mit ein paar Buſſerln
vorlieb . ( Er will ſie umarmen. )

Baſlienne . Nicht , nicht , Herr
Colas ! Alle meine Buſſerln
ſind für den Baſtien auf⸗
geboben . Sei ſo gut und
erlaube , daß ich von meiner
Heirat mit dir rede. Was
rateſt du mir ? Soll ich
ſterben ?

Colas . Sterben , ſo jung ?
Ei, beileibe nichtz das wäre
ewig ſchade .0 1 P,ſo geizig * ar ich nie.

Baſtienne . Aber alle LeuteBaſtienne . Wie , du ver⸗ rſchmäheſt ſie ? ſagen , daß mich Baſtien
verlaſſen hat .Colas . Ich mag dich nicht

3berauben , Colas . Ach, mach' dir des⸗
nur ein Paar Mäulchen — wegen keinen Kummer .

Baſtienne . Nein , das kann ich [Baſtienne . Sollte es möglich182 ＋ 9
nicht erlauben , ſein ? O Glück ! ſo hält

ſie ſind für Baſtien. er mich noch für ſchön ?
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Ach komm, laß uns vielmehr Colas . Er liebt dich vom

zur Sache gehen , von meiner Grunde der Seele .
Heirat ſprechen . Baſtienne . Und doch iſt er

Soll Eifer und Verdruß , mir untreu ?
den ich ertragen muß , LColas . Dein Baſtien iſt nur

nun gar mein mattes Herze ein wenig flatterhaft . Sei

brechen ? Dohne Sorgen , mein liebes

Soll ich denn ſterben ? Kind ! Deine Schönheit
Colas . Nein , mein liebes ] bält ihn feſt.

Kind Baſtienne . Aber wenn er ein⸗

g und ſchön, mal mein Mann werden
wäre ewig Sünd ' ! ſollte ? O, zum Geier ! ſo

Baſtienne . Doch ſaget jeder - ] will ich mit keiner andern

mann , teilen ; weißt du das ?

Baſtien hat mich verlaſſen . Colas . Sei rubig ! Dein ge⸗
Colas . Ei , kehr' dich ni Gegenſtand iſt gar

ran : 1ing Er liebt
den Aufputz .

„Baſtienne . Den Aufputz ? Hat
wohl jemand beſſer

taffiert als ich ?

ich niemals haſſe
's

möglich ſ
kömmt er zurück ?
hält er mich noch für ſchön ?
O Glück !

Colas . Er liebet dich von
Grund der Seele .

1

Baſtienne . Doch er iſt ungetreu
und weiß ,

wie ich mich quäle .
Colas . Nicht ungetreu , nur

etwas flatterhaft .
Verlaß dich ohne Gram

auf deiner Schönheit
Kraft .

Baſtienne . Doch wenn uns
einſt die Ehe verbindet ,

zum Geier , wenn er mir
die Haut vom Kopfe
ſchindet ,

ich leid ' ihm keine andre
mehr .
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Colas . Sei ruhig , eifre nicht
ſo ſehr ,

er wird dich treulich lieben ;
den Aufputz liebt er halt ,
drum ward er durch Gewalt
von Schenkungen zum Flat

tern angetrieben .
Baſtienne . Den Aufputzꝰ hab '

ich ihn
nicht ſelbſt genug aus⸗

ſtaffieret ?
Wer war ' s , der ihm zu Hut

und Stab
die golddurchwirkten Bänder

gabꝰ
Wer hat ihn ſo wie ich,
daß ihm kein andrer Schäfer

glich,
mit Blumen ausgezieret ?

Nr . 5. Arie . “)
Baſtienne .

Wenn mein Baſtien einſt im Scherze
Mir ein Blümchen ſonſt entwandt, :

Drang mir ſelbſt die Luſt durchs Herze ,Die er bei dem Raub empfand .

) Air. Autr' fois à 1a maitresse .
2. Hat jemals am Kirchweihfeſte

Jemand ſo wie er geſtutzt ?
Sein Hut ward von mir aufs beſteMit viel Maſchen aufgeputzt ;
Nie wird mich die Mühe reuen,Denn ich bin noch jetzt ihm hold.

Seine Flöten und Schalmeien
Zierten Bänder voller Gold;
Ja den Falſchen recht zu ſchmücken,Ward mein Mieder nicht geſchont:Und jetzt darf er mich berücken,Da ich ihm ſo viel belohnt ?

— —
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